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Wien ,Montag,den12 ,Mai1924.- . -......-.-.-.-.-¬
DieEröffnungssitzungdesHauptausschussesdesMusik-undTheaterfestes
derStadtWien.ImfestlichgeschmücktenSitzungssaaldesGemeinderates

geschmackbildendwirkt,nichtbloßdasreinKunstmäßige,sondernauchdie
volkstümlicheKunst .Wennalle die Vertreter der Kunst ,derWissenschaft ,
der Wirtschaft ,der Verwaltung ,der Politik . . w.dieses Festwollen ,
dannwirdesderAusdruckeinerGemeinsamkeitsein .NichtderZufallsoll
wählen,nichtderZufallvergessen.DurchdiesystematischeFortsezung
dieserFeste ,durchdenAusbauihrer GedankenwirdsichdasProgrammvom

fandheutevormittagsdieEröffnungssitzungdesHauptausschussesdesMusik-AngemessenenundNützlichenzumNotwendigenerhebenlassen .Dieersten
undTheaterfestesderStadtWienstatt .Vertreterdesganzenkünstlerischen
Wienundaller Behördenfüllten dengroßenSitzungssaal .Eswaren. . er-¬
schienen:Dr. RichardStrauß,DirektordesBurgtheatersHerterich,derRek-¬
torderUniversitätProfessorDöller,MinisterDr .Schürff,PräsidentEl-¬
dersch ,VorsitzenderdesBundesratesDr. Hugelmann,PolizeipräsidentScho¬. Schönherr ,
ber ,FräsidentVetter ,ArthurSchnitzler,/HofratJuliusBittner ,Arnold
Schönberg ,ErichWolfgangKorngold ,die Vorständefast allerkünstleri-¬
schenInstituioneninWienundvonderGemeindevertretungdieVizebürger-¬
meisterEmmerlingundHoss ,sowiederPräsidentdesStadtschulratesNatio-¬
nalratGlöckel.

BürgermeisterSeitzgeleitetedenBundespräsidentenDr.Hainischin
denSaal,begrüsstevomFlatzdesVizebürgermeistersausdieerschienenen
Gästeundfuhrdannfort :ImNamenderStadtWiendankeichIhnenbestens,
daßSieunsererEinladunggefolgtsindundsichbereiterklärthaben ,an
derVeranstaltungdesMusik-undTheaterfestesderStadtWienteilzuneh-¬
men,IhreKräftedieserschönenSachezuwidmen.IchkannmitFreudekon-¬
statieren ,daßallenEinladungenentsprochenwurde ,daßwirkeineeinzige
Absageerhaltenhaben.NichtbloßdaskünstlerischeWien,sondernauch
dieBehörden,dieVertreterderWissenschaftundderPolitikohneUnter-¬
schiedderParteienhabensichzugemeinsamenWirkenindiesemSaalezusam-¬
mengefunden.Ich dankevor allemdemBundespräsidentenfür dieUebernahme
desEhrenschutzesdieserVeranstaltungundbitte ihnimSinneseinesVer-¬
sprechensdieersteSitzungdiesesHauptausschussesleitenzuwollen.

BundespräsidentDr .Hainisch :GestattenSiemir ,daßichIhnenzwei
Erlebnissemitteile ,dieichimLaufederletztenJahregehabthabe .Das
einespieltesichin unsererOperab .EswardamalsdieVölkerbund-Liga
versammeltundichhattedieAufgabeübernommen,führendeMitgliederin
dieOperzuladen .EswarenzweiFranzosen,dievonderGesangskunstder
FrauJeritzasehrbegeistertwarenunderklärten,daßeinVolk,dasimstan-¬

deist ,daszuleisten ,ein FulturvolkerstenRangessei ,EinsolchesVolk
darfnichtzugrundegehen,esmußmitallenMittelngestütztwerden.Zwei¬
fellosistdierelativgünstigeStimmungdesAuslandesgegenüberOester¬
reichnichtzuletztauchaufdieWienerMusikzurückzuführen.DaszweiteErlebniswareinGesprächmitMarchesaTorretta,dieselbsteinehervor-¬
ragendeSängerinist .Alssie Wienwrließ ,sagtesie mir ,daßsieunge-¬
heuerschwervondieserStadtscheide,weilWiendieStadtderMusiksei .
Icherwiderte ,daßauchItalienaufdemGebietederMusikGroßesleiste .
MarchesaTorrettaantwortete,diesseiwohlrichtig ,abereinLand,wodie
MusiksoimVolkwurzle,wieinWien,gibtesinderganzenWeltnichtwie-¬der .Nunist einesgewiß :DiebesteBegabungnützt nichts ,wennsienicht
entsprechendgeschultwird .Esist dahersehrzubegrüssen,daßdieStadt
WiensolcheMeisteraufführungenderWienerMusikveranstaltetunddafür
gebührtihrderherzlichsteDank.(LebhafterBeifall).

DerBundespräsidenterteiltnundemständigenReferentendesMusik-¬
undTheaterfestesDr. BachdasWort.
DerstädtischeReferentdesFestesDr .BachsprachüberdieMöglich¬

dungbedeuten.Wieist esmöglichdenallgemeinenGeschmackzubilden ,d.
h.ihmneueElementezuzuführenunddochgleichzeitigihnzubefriedigen,fürmoderneTheatertechnikimRahmendesMusik-undTheaterfestesstatt.. h .zumTeilwenigstensandasbeharrendedesallgemeinenGeschmackes

PetrachtunggelangtederVortragendezudemErgebnis,daßderGeschmackaucheininternationalerMusikerkongreßabgehaltenwerden.ebensowiedieKunsteineFunktionderGesellschaftsei .Esmüssealso
beidemPublikumdesTheater-undMusikfestesdaraufankommen,dieIdee
derGemeinschaft,dievondemPublikumebensobestimmtwerde,wievonden
HunstwerkenunddenKünstlernselbst ,zumvollenAusdruckzubringen,
nichtnurdieTradition,sondernauchdieneueKunst,dieselberwieder

Schrittesindgetan .WirgehenweiterzudemZiele ,inderLiebezurKunst,
in derLiebezurStadt ,in derLiebezudemVolksganzen,dasin seinemBe-¬
wusstseinGemeinschaftundFunktionenumfasst .

NachdenAusführungendesReferentenübernahmBürgermeisterSeitz
denVorsitzunddankteDr .Bachfür seineDarlegungen.

DasvorgelegteProgrammwurdeohneDebatteangenommen.
Bgm. SeitzschrittnunzumSchlussederSitzung,danktenochmalsdem

Bundespräsidentenundteiltemit ,daßEntschuldigungenvomPundeskanzler
Dr.Seipel,BundesministerfürKultusundUnterrichtDr.SchneiderundMini-¬
ster desAeusserenDr. Grünbergereingelaufenseien .SchliesslichdankteBgme
SeitzallenErschienenen,diedurchihreAnwesenheitihrenWillenkundtun,
sichindenDienstdesMusik-undTheaterfesteszustellen .DieStadtWien
hatschonmitihremerstenMusik-undTheaterfest ,dasindentraurigsten
TagenWirtschaftslebenderNachkriegszeitstattgefundenhat ,einenschö
nenErfolgerzielt ,wirhabenallen Grundzuerwarten ,daßer in diesemJah-¬
renochgrößerseinunddaßerdasAnsehenderKünstlerschaftWiensinder
Weltnocherhöhenwird .Wichtigernochals derErfolggegenüberdemAusland
ist unsaberdiePropagandaimLandeselbst .MusikundRunstbestimmenwe¬
sentlichdenWienerVolkscharakter.Sowehrwirwünschen,daßWieneinein-¬
ternationaleStadtsei ,wollenwirdochseinekünstlerischeEigenartbewah-¬
ren .MögendieKünstlerWiensversichertsein ,daßsiebeiderStadtverwal-¬
tungjederzeitnachdrücklichsteFörderungfinden.

EinneuesstädtischenVolksbad.DieGemeindeWienhatimvergangenenJahre
inMeidling,Ratschkygasse26,denBaueinesgroßen,modernenVolksbades
begonnen.DiesesBadistnunfertiggestelltundBürgermeisterSeitzhatfürFreitag,den16.Mai,11Uhrvormittags,dieVertreterderGemeinde-¬
verwaltungundderPressezueinerEröffnungsfeiergeladen.
GoldeneHochzeiter.IndervergangenenWocheüberbrachteStR.Speiserin
VertretungdesBürgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhren-¬
gabederGemeindeWienJosefundThereseFugger,XIII. ,Breitenseerstrasse
36 ,JosefundAlbertineParzer,VIII . ,Bennogasse5undFranzundFran-¬
ziskaPoläk ,XIV. ,Arediktgasse11.- . - - . . . . .

KunstausstellungenzurZeitdesMusik-undTheaterfestes.ImRahmendes
undlheaterfestesundgleichzeitigmitihmwerdenimHerbstauchmehrere
Kunstausstellungenveranstaltetwerden.DasProgrammdiesefKunstausstel-¬
lungen,dasinderheutigenSitzungdesHauptausschusseszugleichmit
demFrogrammdesMusik-undTheaterfestesvorgelegtwurde,umfasstdie
folgendenVeranstaltungen:DasVolksstück(StädtischeSammlungen);das
MusikschaffenseitBrucknerinWien;ModerneTheaterkunst1880-1900(Natio
nal-Bibliothek);JubiläumsausstellungdesFunstgewerbevereines;französi-¬
scheGraphikdes19. Jahrhunderts(Albertina);internationaleAusstellung
fürmoderneKunst(Sezession,veranstaltetvonderGesellschaftmoderner
Kunst);österreichischeKunstseit1900(Künstlerhaus);MuseumdeskeitsolcherFeste,dieihmdieFragederMöglichkeiteinerGeschmacksbil-19.Jahrhunderts(JesterreichischeGalerie;modernereichsdeutscheArchi-¬
tektur(Hagenbund).BekanntlichfindetaucheineinternationaleAusstellung

- . - . - .
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HundertneueStrassenbahnwagen.ImJahre1923wurdenrund457MillionenFahr-¬
gäste.vonderStrassenbahnbefördert,NachdemErgebnissederMonateJännerbisMärz1924dürftedieZahlderFahrgästeimJahre1924aufungefähr530
Millionensteigen.UmdiesensostarkgesteigertenVerkehrbewältigenzu
können,genügtdergegenwärtigeWagenstandderStrassenbahnennichtmehr.
EshatdaherderGemeinderaterstkürzlichbeschlossen,eineAnzahlvon
TriebwagenältererKonstruktioninBeiwagenumzubauen.NachVollendungdie-¬
serArbeitenwirddieStrassenbahnüber1480Trieb -und1832Anhängewagen
verfügen.HeutehatnunderStadtsenatüberAntragdesVizebürgermeisters
Emmerlingbeschlossen,daßweitere25,TriebwageninAnhängewagenumzuändern
undaußerdem50neueTrieb-und50neueAnhängewagenzubestellensind.
DieKostendieser100Wagenbetragen42. 5MilliardenundderUmbauder
Triebwagenerfordert. 5MilliardenKronen.DieAnträgewerdenbereits
amFreitagvomGemeinderatverhandelt.


	[Seite]
	[Seite]

